
Kanalsystem wird erneuert

S
eitMitteMai sind Bauarbeiter damit
beschäftigt, die alten Abwasserrohre
in der Burgunderstraße herauszu-

nehmen und durch neue zu ersetzen. „Bei
routinemäßigen Kontrollen im Rahmen
von Befahrungen haben wir festgestellt,
dass es an der Zeit ist, das Kanalsystem auf
diesem Streckenabschnitt zu erneuern“,
sagt Wolfram Bott von der Bauabteilung
Nord des Stuttgarter Tiefbauamtes.

Insgesamtmüssen Rohre auf einer Län-
ge von 135Metern ausgetauschtwerden.Es
handelt sich um Abwasserrohre mit einem

Durchmesser von 30 Zentimetern. Die
Kosten belaufen sich auf rund 300 000
Euro. Die Bauarbeiten dauern auf jeden
Fall noch zwei Monate. „Derzeit gehen wir
davon aus, dass wir Anfang August fertig
sind und der Verkehrwieder normal laufen
kann“, sagt Bott.

Während der Bauarbeiten kanndie Bur-
gunderstraße nur auf einer Spur befahren
werden. Eine Umleitung des Verkehrs ist
eingerichtet. Die Autofahrer werden wäh-
rend der Bauzeit über die Lothringer Stra-
ße geführt.

Zuffenhausen Der Austausch der Rohre in der Burgunderstraße dauert
voraussichtlich bis Anfang August. Von Chris Lederer

Auf einer Länge von insgesamt 135Metern werden die Rohre ersetzt. Foto: Chris Lederer

F
ür Rot sind die beiden Hochhäuser
„Romeo“ und „Julia“ des Architek-
ten Hans Scharoun ein wichtiges

Symbol der Stadtteilgeschichte. Deshalb
wurde mit Fördergeldern des Bund-Län-
der-Programms „Die Soziale Stadt“ amFu-
ße des „Romeo“, Schozacher Straße 40, in
einem von zwei denkmalgeschützten
Schaukästen ein Miniaturmuseum eröff-
net. Dort veranschaulicht eine Ausstellung
zu den Hochhäusern und ihrem Architek-
ten die Entstehung und den baugeschicht-
lichen Wert der Gebäude. Zudem gibt es
einen Austausch mit anderen Ausstel-
lungsstätten.DasModell einerMaisonette-
Wohnungausdem„Romeo“wirdandieGa-
lerie Sonnenberg, Korinnaweg 52, verlie-
hen, die sich derzeit dem Schaffen Hans
Scharouns im Raum Stuttgart widmet. Im
Gegenzug wird in der Vitrine in Rot das
Modell einer inStuttgart gebautenVillades
Scharoun-Schülers Chen Kuen Lee zu se-
hen sein. Die Vitrine ist nachts beleuchtet
Die Ausstellung in der Galerie Sonnenberg
dauert noch bis zum 26. Juni und ist sams-
tags und sonntags von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. DerEintritt ist frei. red

Miniaturen im
Schaukasten
Rot In der Vitrine am „Romeo“ ist
ein Modell des Scharoun-Schülers
Chen Kuen Lee zu sehen.

Über Stock und Stein zu den eigenen Wurzeln

M
al kurz von Deutschland nach
Griechenland, genauer gesagt:
vom Stuttgarter Fernsehturm bis

zur Akropolis in Athen – mit dem Moun-
tainbike. An diese gigantische Strecke wol-
len sich Nikolaos Radis aus Feuerbach und
Vassili Kirtzakis aus Zuffenhausen wagen.
Ein Vorhaben, das schon allein aufgrund
der sportlichen Herausforderung eine
Mammutaufgabe ist.

Doch die beiden Extremsportler wollen
mit ihrer zweiwöchigenTour über 1300Ki-
lometer und 25 000 Höhenmetern noch
viel mehr erreichen: „Zwei in Deutschland
geborene Griechen, Anfang 30, voll integ-
riert, mittelständisch, beruflich zufrieden,
doch in den vergangenen Jahren sportlich
extrem unterbelastet“, so beschreiben sich
die beiden auf ihrer Internetseite. Zwei
deutsche Griechen, zwei griechische Deut-
sche – sie suchen ihre Wurzeln, indem sie
über Stock und Stein radeln. „Wirwollen in
dieser schwierigenZeit unsereVerbunden-

heit mit unserer eige-
nen Heimat zeigen“,
sagt Nikolaos Radis.
Einstwar erVertrags-
amateur bei den
Stuttgarter Kickers,
Mitbegründer der
Southside Rockers
( Vizewel tmeister
1999 im Breakdance),
außerdemPokerwelt-
meister, Graffiti-
künstler und Foto-
graf. Mittlerweile ist
der 33-Jährige ver-
heiratet und zweifa-

cher Vater. Er arbeitet als Mediengestalter
in einer großenAgentur.

„Ich habe Freunde in Griechenland, die
haben drei Abschlüsse, aber keinen Job,
keine Perspektive. Also sitzen sie im Kaf-
feehaus“, berichtet Vassili Kirtzakis. „Und
dann heißt es: der faule Grieche.“ Kirtzakis
will gegen Vorurteile kämpfen. Er war
ebenfalls Fußballer (FV Zuffenhausen,
Spvgg 07 Ludwigsburg), dann Marathon-
läufer, Volkstänzer. Heute arbeitet er als
Tragwerksplaner für internationale Bau-
projekte. „Wir wollen den Menschen zei-
gen, dass man alles bewältigen kann. Mit
einer gesunden Einstellung. Schließlich
starten wir selbst aus dem Nichts“, betont
der Bauingenieur.

Am Samstag, 7. Juli, soll es am Fernseh-
turm losgehen. Zwei Mountainbikes, zwei
Rucksäcke, vier stramme Waden. Ziel ist

die Akropolis, einen Tag vor Beginn der
Olympischen Spiele in London am 27. Juli.
„Wir haben sogar eine Sondergenehmi-
gung, bis hoch auf den Parthenon zu ra-
deln“, sagt Kirtzakis stolz. Seit November
bereiten sich die beiden auf die Aufgabe
vor. Krafttraining, Ausdauerläufe, Kilome-
ter schrubben im Sattel. Beide fahren zu-
meist mit dem Fahrrad zur Arbeit. Radis
von Feuerbach nach Vaihingen, Kirtzakis
vonZuffenhausennachDegerloch.

„Stuttgart ist doch herrlich, hier kann
man sich hervorragend für solche Touren
vorbereiten.“ Der Beweis: Gerade erst ha-
ben die beiden die „Alpine Grande Stutt-
gart“ bewältigt: 124 Kilometer rund um
Stuttgart, 2400 Höhenmeter, mehrfach
querdurchdenTalkessel. „Wirdachten,wir
kennenStuttgart, aberdaswarunglaublich.
Wir haben so viele schöne neue Flecken
entdeckt“, sagt Radis. Und die Hasenberg-
steige – denn das Ziel der Tour ist der Bir-

kenkopf, vom Westen hoch auf 511 Meter.
Lockeres Einfahren für die Alpenüberque-
rung. Die Strecke führt dann weiter bis Ve-
nedig. Ein Tag Ruhepause auf der Fähre
nach Igoumenitsa, dann am ionischen
Meer entlangRichtungAthen.

„Die Eindrücke, die Landschaft, das
wird alles unglaublich schön werden“,
meint Kirtzakis, und Nikolaos Radis freut
sich auf die Gegend um Ioannina: „Da
kommtmein Vater her, aus einemDorfmit
acht Häusern.“ Und, die beiden werden die
Erstensein, dieden1500Meter langenPre-
veza-Aktio-Tunnel unter dem Meer auf
dem Fahrrad durchqueren. „Eine Firma
aus unserem Sponsorenpool hat den Tun-
nel vor zehn Jahren gebaut und zugesagt,
für unsere Durchfahrt den Verkehr anzu-
halten“, berichtet Radis.

Überhaupt, die Sponsoren: Zur Vorbe-
reitung des Projekts gehört eben auch der
Internetauftritt, eineFacebook-Seite,Hilfe

und zahlreiche, ja auch pekuniäre Unter-
stützung. Fähre, Übernachtungen, Räder -
alles gesponsert. „In Griechenland erlebt
derRadsport gerade einenBoom, kann sich
ja auch kaum einer noch ein Auto leisten.“
GriechischeZeitungenundeinFahrradma-
gazin haben sich schon gemeldet.

Das Projekt hat bereits vor dem Start
vieleUnterstützer gefunden. IhreTour-Er-
lebnissewerdenNikolaos Radis undVassili
Kirtzakis täglich im Internet per Blog ver-
öffentlichen. Sie sind gespannt, was wäh-
rend undwas aus derRadtour entsteht. „Es
kann doch nicht sein, dass nur Banken und
Zahlen Länder verbinden. Da ist doch
mehr.Da sinddieMenschen, dieKultur, die
Mentalitäten“ betonen beide. Spätzle trifft
auf Gyros. Die beiden starten zuhause und
radeln dann los: nachHause.

// Mehr Informationen über das radelnde
Duo stehen unterwww.cycle2greece.de

Zuffenhausen/Feuerbach Nikolaos
Radis und Vassili Kirtzakis
wollen von Stuttgart
nach Athen fahren – auf dem
Mountainbike. Von Tom Bloch

„Wirwollen in
dieser
schwierigen
Zeit unsere
Verbundenheit
mit unserer
eigenen
Heimat
zeigen.“
Nikolaos Radis,
Hobby-Radsportler

Nikolaos Radis und Vassili Kirtzakis, zwei deutsche Griechen oder griechische Deutsche, wollen im Juli mit ihren Mountainbikes vom
Fernsehturm bis auf die Akropolis radeln. Foto: Tom Bloch

Bilder-Geschichten

Goldene Hochzeit

D
ie Feier der Goldenen Hochzeit ist
ein immerhin seltenes Fest, und
wer es in geistiger und körperlicher

Frische begehen darf, erfreut sich zumeist
der fröhlichen Anteilnahme in weiteren
Kreisen. Auch bei Gemeinderat Louis
Bauer in Zuffenhausen und seiner Gemah-
lin Katharina, geb. Niclaus aus Tamm, die
dieses schöne Ereignis am 9. Januar [1912]
erleben durften, trifft dies zu. Das Jubel-
paar steht im 75 beziehungsweise 74 Le-
bensjahre und erfreut sich derwarmenLie-
be von fünf Kindern und fünfzehn Enkel-

kindern. Der Jubelgreis wirkt noch heute
im Rate der Stadt mit. Im Jahr 1866 kam er
in den Bürgerausschuß, und seit 1873 ge-
hört er ununterbrochen dem Gemeinderat
an. Bis vor fünf Jahren betrieb das Ehepaar
eine Bäckerei und die weithin bekannte
Wirtschaft zumLöwen inZuffenhausen.Zu
seinem 70 Geburtstag erhielt der Jubilar
die goldene Verdienstmedaille des Fried-
richsordens, auch das Allgemeine Feuer-
wehrehrenzeichen schmückt seine Brust.
Zum jüngstenJubelfest spendete derKönig
eine goldene Bibel, die bürgerlichen Kolle-
gien und der Kirchengemeinderat wertvol-
leGeschenke.“

Dieses Foto vonKatharinaund Louis Bauer sowie
der zitierte Text erschienen am 19. Januar 1912
im „Schwäbischen Bilderblatt“.

Alte Fotografien erzählen Geschichten.

Der Historiker Ulrich Gohl hat auf der

Suche nach ihnen in Archiven gestöbert.

Repro: Ulrich Gohl
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